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„. . . dass sie
willens sind,
den Namen
deines Sohnes 
auf sich 
zu nehmen
und immer an
ihn zu 
denken . . .“
LuB 20:77

GELEITWORT DER 
ERSTEN PRÄSIDENTSCHAFT

Du lebst in einer Zeit großer Heraus-

forderungen und Möglichkeiten. Du bist

dazu berufen worden, einen Unterschied in der

Welt zu bewirken. Als ein mit der Macht des

Aaronischen Priestertums ausgestatteter Sohn

Gottes kannst du eine wunderbare Kraft zum

Guten sein.

Du kannst dienen, indem du von deiner Zeit,

deinen Talenten und deiner Kraft gibst,

ohne Lohn dafür zu erwarten. Du kannst eine

Priestertumspflicht erfüllen, indem du bei-

spielsweise das Abendmahl austeilst, das Fast-

opfer einsammelst und anderen hilfst. Du

kannst andere durch dein Beispiel aufbauen.

Du kannst dich selbst, deinen Glauben und

dein Zeugnis dadurch stärken, dass du das

Evangelium lebst, wobei du es kennen lernst

und mit anderen teilst.

Es ist deine Aufgabe zu erkennen, was der

himmlische Vater von dir erwartet, und seinen

Willen dann so gut du kannst zu befolgen.

Diese Anleitung wird dir zusammen mit der

Broschüre Für eine starke Jugend helfen, deine

Pflicht vor Gott kennen zu lernen und zu

erfüllen. Wir hoffen, dass du dir die 
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Auszeichnung Pflicht vor Gott verdienst und

dass sie dich daran erinnert, dass du dich auf

das Melchisedekische Priestertum vorbereitest.

Der Herr vertraut dir und hat dir einen wich-

tigen Auftrag erteilt, den du erfüllen sollst.

Er wird dir helfen, wenn du dich gebeterfüllt

an ihn wendest. Höre auf die Eingebungen des

Geistes. Halte die Gebote. Schließe Bündnisse,

die dich auf den Tempel vorbereiten, und halte

sie ein. Arbeite mit deinen Eltern und Führern

zusammen, wenn du dir Ziele setzt und danach

strebst, sie zu erreichen. Du wirst mit

dem Erreichten sehr zufrieden

sein, wenn du deine Pflicht

erfüllst und dich auf die

spannenden Herausfor-

derungen der Zukunft

vorbereitest.

Die Erste Präsidentschaft
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„Du bist
berufen
mitzuhelfen; 
und wenn 
du das tust 
und treu 
bist, wirst 
du sowohl
geistig als
auch zeitlich
gesegnet 
sein, und dein
Lohn wird
groß sein.“ 
LuB 14:11

Dieses Heft gehört

Das Aaronische Priestertum wurde mir über-
tragen und ich wurde zum Diakon ordiniert am

in (Gemeinde, Pfahl)

von

einem
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„Das
Priestertum
Aarons . . .
[ist] eine
Beigabe zum
größeren
oder Melchi-
sedekischen
Priester-
tum . . ., und
es hat die
Macht, äußer-
liche Verord-
nungen zu
vollziehen.“
LuB 107:13,14

DAS VORBEREITENDE PRIESTERTUM

Du bist jetzt ein Diakon. Du hast das
Aaronische Priestertum empfangen. Dies

ist ein wichtiger Schritt und der Auftakt zu
vielen wunderbaren Erfahrungen und Gelegen-
heiten in deinem ganzen Leben. Indem du
deine Priestertumspflichten erlernst und erfüllst,
bereitest du dich besser auf deine Aufgaben in
der Familie und in der Kirche vor. Denke
stets daran, welche Zielsetzung das Aaronische
Priestertum hat. Dazu gehört Folgendes:

• Bekehre dich zum Evangelium Jesu Christi
und lebe nach seinen Lehren.

• Diene treu in den Berufungen des Priester-
tums und erfülle die Aufgaben, die zum
jeweiligen Amt im Priestertum gehören.

• Leiste sinnvolle Dienste.

• Bereite dich darauf vor und lebe so, dass du
würdig bist, das Melchisedekische Priester-
tum und die heiligen Handlungen des
Tempels zu empfangen.

• Bereite dich darauf vor, ehrenhaft eine
Vollzeitmission zu erfüllen.

• Erlange so viel Bildung und Ausbildung wie
möglich.

• Bereite dich darauf vor, ein würdiger
Ehemann und Vater zu werden.

• Bringe Frauen, Mädchen und Kindern
gebührende Achtung entgegen.
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„ . . . warnen,
erläutern,
ermahnen
und lehren
und alle
einladen, zu
Christus
zu kommen.“
LuB 20:59

DEINE PFLICHT VOR GOTT

Das Programm Pflicht vor Gott hilft dir,
die Ziele des Aaronischen Priestertums

zu erreichen. Als Diakon kannst du dir eine
Urkunde Pflicht vor Gott verdienen, indem du
die Bedingungen in dieser Anleitung erfüllst.
Du kannst dir auch als Lehrer und Priester
Urkunden verdienen. Wenn du dir alle drei
Urkunden verdient hast, erhältst du die
Auszeichnung Pflicht vor Gott. Um als Diakon
die Urkunde zu empfangen, musst du
Folgendes vollständig bearbeitet haben:

• Pflichten und Grundsätze des Priestertums
(Seite 10)

• Aktivitäten in der Familie (Seite 11)

• Aktivitäten im Kollegium (Seite 13)

• Persönliche Ziele in jeder der vier
Kategorien:

Geistige Entwicklung (Seite 16)

Physische Entwicklung (Seite 19)

Bildung, Ausbildung und Entwicklung der
Persönlichkeit (Seite 21)

Entwicklung als Staatsbürger und als
Mitglied der Gesellschaft (Seite 23)

• Dienstprojekt für das Programm Pflicht vor
Gott (Seite 26)

• Mein persönliches Tagebuch (Seite 27)

Bitte deine Eltern und Kollegiumsführer darum,
dir beim Setzen der Ziele zu helfen. Setze deine
Ziele gebeterfüllt. Achte darauf, dir schwierige
Ziele zu setzen, damit du dein Potenzial aus-
schöpfen kannst. Wenn du an einer Aufgabe
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arbeitest, kannst du dich fragen: „Wie wird mir
das auf meiner Mission helfen? Wie wird es
mich auf den Tempel vorbereiten? Wie wird es
mein Zeugnis stärken? Wie wird es mir helfen,
anderen zu dienen oder meinen Eltern zu
helfen?“ Dein jährliches Interview mit dem
Bischof ist ein guter Zeitpunkt, deine Ziele
durchzugehen.

Die vier Bereiche persönlicher Entwicklung:

Geistig

Als Staatsbürger 
und als Mitglied 
der Gesellschaft

 Bildung und 
Ausbildung 
sowie persönli-
 che Entwicklung

Physisch-PRIESTERTUMS-
PFLICHTEN

9

„Jesus aber
wuchs heran,
und seine
Weisheit
nahm zu, 
und er fand
Gefallen bei
Gott und den
Menschen.“
Lukas 2:52



„ . . . über die
Gemeinde 
zu wachen
und orts-
gebundene
geistliche
Diener für
die Gemeinde
zu sein.“ 
LuB 84:111

DIE BEDINGUNGEN FÜR DIE URKUNDE
PFLICHT VOR GOTT

Die Bedingungen für die Urkunde Pflicht
vor Gott für Diakone folgen nachstehend.

Pflichten und Grundsätze 
des Priestertums

Tu alles Folgende regelmäßig:

1. Halte die Gebote.

2. Lebe nach den Grundsätzen in der
Broschüre Für eine starke Jugend.

3. Bete täglich für dich allein.

4. Lies in den heiligen Schriften.

5. Besuche die Abendmahlsversammlung, die
Priestertumsversammlung und die übrigen
Versammlungen der Kirche.

6. Halte das Wort der Weisheit.

7. Zahle den vollen Zehnten.

8. Teile das Abendmahl aus.

9. Sammle das Fastopfer ein.

10. Erfülle weitere Priestertumspflichten,
die dir aufgetragen werden.
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„Witwen 
und Waisen
sollen
versorgt
werden,
ebenso 
die Armen.“ 
LuB 83:6

Aktivitäten in der Familie

Tu alles Folgende. Wenn du ein Ziel erreicht
hast, lass es von deinem Vater oder deiner
Mutter abzeichnen.

1. Gewöhne dir an, täglich in den
heiligen Schriften zu lesen. Lies während der
zwei Jahre, die du Diakon bist, im Buch
Mormon vom 1. Nephi bis zu Mosia. Erzähle
deiner Familie von einigen der prophetischen
Aussagen über Jesus Christus.

2. Lies Für eine starke Jugend und
besprich mit deinen Eltern, wie wichtig Grund-
sätze und Werte sind.
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3. Organisiere und lehre unter
Weisung deiner Eltern jedes Jahr mindestens
vier Lektionen beim Familienabend.

4. Führe einen schriftlichen Bericht
über die Geschichte deiner Familie. Bitte dei-
nen Vater, deine Mutter oder den Genealogie-
Fachberater deiner Gemeinde, dir dabei zu
helfen, eine Ahnentafel über vier Generationen
zusammenzustellen.

5. Bereite mit Hilfe und Erlaubnis
deiner Eltern wenigstens zwei Mahlzeiten für
deine Familie zu. Wasche und bügele auch
deine Kleidung möglichst einen Monat lang
selbst.

6. Lies den zwölften Glaubensartikel
und beschreibe deinen Eltern kurz den Aufbau
und die Hauptfunktionen der Regierung deines
Landes.

7. Führe jedes Jahr wenigstens zwei
Dienstprojekte für deine Familie durch.
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„Dies [ist], 
als letztes
von allen, 
das Zeugnis,
das wir
geben,
nämlich: 
Er lebt!“
LuB 76:22

Aktivitäten im Kollegium

Tu alles Folgende. Wenn du ein Ziel erreicht
hast, lass es von einem Priestertumsführer
abzeichnen.

1. Lies das Zeugnis des Propheten
Joseph Smith in Joseph Smith – Lebens-
geschichte 1:1–20 und sprich darüber mit
einem Priestertumsführer.

2. Erkläre einem Priestertumsführer
das Gesetz des Fastens und wie das Fast-
opfer verwendet wird. Lies Jesaja 58 und Lehre
und Bündnisse 59.

3. Gib auf Weisung eines Priestertums-
führers jedes Jahr mindestens eine drei- bis
fünfminütige Ansprache in einer Priestertums-
oder Abendmahlsversammlung.

4. Sprich mit einem Priestertumsführer
über die Geschichte und den Zweck des
Aaronischen Priestertums und der Kollegien.

13



5. Nimm jedes Jahr an wenigstens
zwei Dienstprojekten des Diakonskollegiums
teil.

6. Lass dich für Verstorbene taufen,
sofern es dir möglich ist. Falls nicht, sprich mit
einem Priestertumsführer über den Tempel
und was dieser für die Heiligen der Letzten Tage
bedeutet.

7. Erläutere auf einer halben Seite den
Zweck des Abendmahls. Dabei kannst du
dich auf Matthäus 26:26 und auf Lehre und
Bündnisse 20:75–79 beziehen.
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„Darum,
o ihr, die ihr
euch in den
Dienst Gottes
begebt, seht
zu, dass 
ihr ihm mit
ganzem
Herzen, aller
Macht,
ganzem Sinn
und aller
Kraft dient,
damit ihr am
letzten Tag
schuldlos 
vor Gott
stehen mögt.“ 
LuB 4:2

Persönliche Ziele

Um in den zwei Jahren, die du Diakon bist,
die Urkunde Pflicht vor Gott zu verdienen,
musst du acht oder mehr persönliche Ziele in
allen der vier folgenden Kategorien erreichen.
Wenn die vorgegebenen Ziele nicht zu deinen
Bedürfnissen oder Fähigkeiten passen,
kannst du die Bedingungen mit Erlaubnis
deiner Eltern oder AP-Führer ändern.
Sprich mit deinen Eltern und einem Priester-
tumsführer über deine Ziele.

Wenn du ein Ziel erreicht hast, lass es von
deinem Vater, deiner Mutter oder einem
Priestertumsführer abzeichnen. Fasse deinen
Fortschritt auf Seite 32 zusammen.
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„Darum
könnt ihr
bezeugen,
dass ihr
meine Stimme
vernommen
habt und
meine Worte
kennt.“ 
LuB 18:36

Geistige Entwicklung

Wähle acht oder mehr Ziele aus dieser Kate-
gorie aus. Sie helfen dir, dein Zeugnis zu
stärken, deine Priestertumspflichten kennen
zu lernen und die Lehren des Evangeliums
Jesu Christi zu verstehen.

1. Finde vier Schriftstellen, die Zeug-
nis von Jesus Christus geben, und besprich
sie mit deinem Vater, deiner Mutter oder einem
Priestertumsführer.

2. Lies Die Familie: Eine Proklama-
tion an die Welt und Der lebendige Christus:
Das Zeugnis der Apostel. Gehe sie mit deinem
Vater, deiner Mutter oder einem Priestertums-
führer durch.
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3. Sage deinem Vater, deiner Mutter
oder einem Priestertumsführer auswendig die
Glaubensartikel auf.

4. Lies Lehre und Bündnisse 20:38–60
und besprich mit deinem Vater, deiner Mutter
oder einem Priestertumsführer die Pflichten
eines Diakons.

5. Gib wenigstens einmal im Jahr
Zeugnis.

6. Lies einen Bericht über einen
deiner Vorfahren oder lass dir von einem
deiner Verwandten etwas über einen Vorfahren
erzählen. Berichte beim Familienabend oder
in einer Kollegiumsversammlung über das, was
du erfahren hast.

7. Tu zusätzlich etwas für die Genea-
logie; du kannst beispielsweise einen Familien-
gruppenbogen erstellen, auf dem deine Eltern
als Kinder mit ihren Angehörigen erscheinen.
Besprich die Angaben mit deinem Vater, deiner
Mutter oder einem Priestertumsführer.

8. Führe, falls du noch nicht damit
angefangen hast, ab sofort zwei Monate
lang Tagebuch und mach regelmäßig deine
Eintragungen.

9. Entwickle einen Plan dafür, wie du
dich geistig und finanziell darauf vorbereiten
kannst, mit 19 Jahren auf Mission zu gehen.

10. Liste Fähigkeiten auf, die du brau-
chen wirst, um ein erfolgreicher Missionar
zu werden. Sprich mit deinem Vater, deiner
Mutter oder einem Priestertumsführer darüber,
wie du dir diese Fähigkeiten aneignen kannst.

17



„So soll 
euer Licht vor
den Menschen
leuchten, 
damit sie
eure guten
Werke sehen
und euren
Vater im
Himmel
preisen.“
Matthäus 5:16

11. Lade mindestens zwei Freunde zu
einer gemeinsamen Aktivität der JM und JD,
einer Sonntagsversammlung oder einem
Familienabend ein.

12. Schreibe einen Brief an deine
Eltern oder Großeltern oder einen Führer in
der Gemeinde oder im Pfahl und danke ihnen
für ihr Vorbild und den positiven Einfluss,
den sie auf dich haben.

13. 
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„O denke
daran, mein
Sohn, und
lerne
Weisheit in
deiner
Jugend; ja,
lerne in
deiner
Jugend, die
Gebote Gottes
zu halten.“
Alma 37:35

Physische Entwicklung

Wähle acht oder mehr Ziele aus dieser Katego-
rie aus. Diese Ziele helfen dir, eine gesunde
Lebensweise zu entwickeln, körperlich leis-
tungsfähiger zu werden, Teamarbeit zu lernen
und auf Sicherheit bedacht zu sein.

1. Lauf zwei Kilometer und setz dir 
das Ziel, dich stetig zu verbessern.

2. Entwickle und beginne einen
Einjahresplan zur Verbesserung deiner körper-
lichen Leistungsfähigkeit.

3. Schwimm 50 Meter und verwende
dabei zwei verschiedene Schwimmstile.

4. Lerne, dich mindestens zwei
Minuten auf dem Rücken treiben zu lassen.

5. Lerne, wie man einen Ertrinkenden
retten kann.

6. Wandere zehn Kilometer an einem
einzigen Tag.

7. Stell die Ausrüstung für eine Cam-
pingtour mit Übernachtung zusammen. Zeig,
dass du ein Zelt aufbauen, auf offenem Feuer
kochen, eine Latrine bauen und schließlich den
Zeltplatz in seinen vorherigen Zustand zurück-
versetzen kannst.

8. Zeig beim Camping, wie man eine
Feuerstelle zum Kochen richtig anlegt oder
einen Lagerofen richtig baut. Zeig einem ande-
ren, wie man eine Feuerstelle anlegt und weise
auf fünf Sicherheitsregeln hin.

9. Lerne ein neues Spiel oder eine
neue Sportart. 19



10. Werde Mitglied einer Sportmann-
schaft deines Kollegiums, deiner Gemeinde,
deiner Schule oder des Gemeinwesens.

11. Lerne in einer Sportart deiner Wahl
die Spielregeln und was man als Schiedsrichter
können muss.

12. Erkläre deinem Vater, deiner Mutter
oder einem Priestertumsführer, wie man sicher
Rad fährt. Mach eine Radtour von 30 Kilometern.

13. 
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„Wobei
zugleich
immer wenn
ein Mensch . . .
durch seinen
ganzen Besitz
das Glück
kennen lernt,
das 
ein Geschenk
Gottes ist.“
Kohelet 3:13

Bildung, Ausbildung und Entwicklung 
der Persönlichkeit

Wähle acht oder mehr Ziele aus dieser Katego-
rie aus. Diese Ziele helfen dir, selbständiger zu
werden, Talente zu entfalten und dir Führungs-
eigenschaften anzueignen.

1. Stell einen Plan auf, wie du deine
Schreib-, Lese- und Rechenfähigkeiten ver-
bessern kannst, und halte ihn mindestens drei
Monate lang ein.

2. Wähle zwei Berufe aus, die du 
eines Tages vielleicht gerne ausüben würdest.
Stell fest, welche Ausbildung oder sonstigen
Voraussetzungen dazu nötig sind. Befrage
jemanden, der den Beruf ausübt, wie du dich
auf den jeweiligen Berufsweg vorbereiten
kannst.

3. Besuche eine örtliche Behörde.
Erkläre deinem Vater, deiner Mutter oder einem
Priestertumsführer danach, wozu die Behörde
eingerichtet wurde.

4. Lerne, wie man Wasser reinigt und
wie man frisches Obst und Gemüse wäscht
und zubereitet.

5. Lerne die Notfallmaßnahmen bei
Stromschlag, Ertrinken, schweren Verbren-
nungen, Knochenbrüchen, Hitzschlag und
schweren Stürzen.

6. Besuche eine kulturelle Veranstal-
tung in der Kirche, in der Schule oder im
Gemeinwesen, beispielsweise eine Aufführung
oder eine musikalische Darbietung.

7. Lerne ein Instrument spielen.
21



8. Führe in einer Abendmahlsver-
sammlung oder in einer anderen Versammlung
in der Kirche oder im Gemeinwesen ein Musik-
stück auf.

9. Stell einen Finanzplan auf und
befolge ihn drei Monate lang.

10. Lies mindestens vier Ausgaben
einer Kirchenzeitschrift.

11. Lerne, mit einem Computer und
der Tastatur umzugehen. Demonstriere diese
Fähigkeiten, indem du genealogische Angaben
in Personal Ancestral File oder ein ähnliches
Programm eingibst.

12. Lies das Wort der Weisheit in Lehre
und Bündnisse 89 und erkläre deinem Vater,
deiner Mutter oder einem Priestertumsführer,
was es bedeutet, „Weisheit und große Schätze
der Erkenntnis [zu] finden, ja, verborgene
Schätze“.

13. 
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„Wahrlich,
ich sage: 
Die Menschen
sollen sich
voll Eifer
einer guten
Sache
widmen und
vieles aus
freien Stü-
cken tun und
viel Recht-
schaffenheit
bewirken.“
LuB 58:27

Entwicklung als Staatsbürger 
und Mitglied der Gesellschaft

Wähle acht oder mehr Ziele aus dieser Katego-
rie aus. Diese Ziele helfen dir, anderen zu
dienen, deine Umgangsformen zu verbessern
und ein besserer Angehöriger der Familie,
der Gemeinde, des Gemeinwesens und des
Landes zu werden.

1. Erkläre deinem Vater, deiner 
Mutter oder einem Priestertumsführer, wie 
man ein Freund ist, eine Freundschaft pflegt
und Konflikte zwischen Freunden beilegt.

2. Sei jemandem ein Freund, der sich
ausgeschlossen fühlt, und lade ihn zu einer
gemeinsamen Aktivität der JM und JD oder zu
einer Kollegiumsaktivität ein.
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„Denn wenn
ihr das dem
Geringsten
von diesen
tut, so tut ihr
es mir.“
LuB 42:38

3. Zeig deinem Vater, deiner Mutter
oder einem Priestertumsführer, dass du ordent-
liche Manieren beim Essen, bei förmlicher
und vertrauter Begrüßung, beim Grüßen einer
Respektsperson und bei der Vorstellung eines
Sprechers in einer öffentlichen Veranstaltung
besitzt.

4. Bring deiner Familie ein neues 
Spiel oder eine neue Sportart bei.

5. Erkläre deinem Vater, deiner Mutter
oder einem Priestertumsführer, was es bedeutet,
Recht und Gesetz zu befolgen, zu achten und
zu schützen.

6. Beteilige dich an einer kulturellen
Veranstaltung, beispielsweise einer Theater-
oder Musikaufführung in der Schule.

7. Lerne und übe die richtigen
Umgangsformen beim Tanz.
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„Die gleiche
Geselligkeit,
die unter uns
hier vor-
handen ist,
wird auch
dort unter
uns vor-
handen sein,
nur wird sie
mit ewiger
Herrlichkeit
verbunden
sein.“
LuB 130:2

8. Erläutere Lukas 6:31 und berichte
deinem Vater, deiner Mutter oder einem
Priestertumsführer, wann und wie du diesen
Grundsatz angewandt hast.

9. Beteilige dich an der Organisation
und Durchführung einer Kollegiums- oder
Gemeindejugendaktivität.

10. Führ mit deinem Kollegium
Aufräum- und Reparaturarbeiten in der
Nachbarschaft aus.

11. Nimm an vier gesellschaftlichen
Aktivitäten der Familie, des Kollegiums oder
der Gemeinde teil.

12. Sing in einem Chor der Kirche,
der Schule oder des Gemeinwesens.

13. 
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„Und siehe,
ich sage euch
dies, damit
ihr Weisheit
lernt, damit
ihr dies lernt:
Wenn ihr
euren Mit-
menschen
dient, allein
dann dient
ihr eurem
Gott.“
Mosia 2:17

DIENSTPROJEKT FÜR DAS PROGRAMM
PFLICHT VOR GOTT

Anderen zu dienen ist eine der Zielsetzungen 
des Aaronischen Priestertums. Wähl ein

Projekt aus, mit dem du deiner Familie, deiner
Gemeinde, deinem Pfahl oder deinem Gemein-
wesen einen bedeutenden Dienst erweist.
Es muss mindestens zehn Stunden Arbeit
erfordern und von deinen Eltern oder einem
Kollegiumsberater genehmigt werden.
Beziehe ruhig auch andere Mitglieder deines
Kollegiums in die Durchführung des Projekts
ein.
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MEIN PERSÖNLICHES TAGEBUCH

Zu den besten Zielen, die du dir setzen
kannst, gehört es, Tagebuch zu führen. 

Es wird immer interessanter und wertvoller, je
älter du wirst. Du kannst dein Leben lang nach-
lesen, welche Fortschritte du gemacht und
was du erreicht hast. Dort zeichnest du deine
geistigen Eindrücke und deine Empfindungen
auf. Um die Urkunde Pflicht vor Gott für
Diakone zu verdienen, musst du den Abschnitt
Tagebuch in diesem Heft ausfüllen. Allerdings
kannst du noch sehr viel mehr Seiten schreiben
als nur diese – du kannst dein eigenes Tage-
buch, ein Notizbuch oder zusätzliche Blätter
verwenden.
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Mein Zeugnis
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Was ich erreicht habe
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Meine Pläne für die Zukunft



DEIN BERICHTSBLATT FÜR DAS PROGRAMM 
PFLICHT VOR GOTT

Gehe die Liste durch und hake jeden Punkt 
ab, den du erfüllt hast, oder versehe ihn mit

deinen Initialen. Dein Bischof wird die Seite
Abschluss des Programms Pflicht vor Gott unter-
schreiben, wenn du die Bedingungen in den
folgenden Aufgabenbereichen erfüllt hast. Dann
kannst du die Urkunde Pflicht vor Gott erhalten.

Pflichten und Grundsätze des Priestertums

Aktivitäten in der Familie

Aktivitäten im Kollegium

Persönliche Ziele

Geistige Entwicklung

Physische Entwicklung

Bildung, Ausbildung und 

Entwicklung der Persönlichkeit

Entwicklung als Staatsbürger und 

Mitglied der Gesellschaft

Dienstprojekt für das Programm Pflicht vor Gott

Mein persönliches Tagebuch



ABSCHLUSS DES PROGRAMMS 
PFLICHT VOR GOTT

Name

hat alle Bedingungen erfüllt, die notwendig sind, 
um die Urkunde Pflicht vor Gott für Diakone zu erhalten.

Er hat seine Priestertumspflichten glaubenstreu 
erfüllt und nach den Grundsätzen der Kirche Jesu Christi

der Heiligen der Letzten Tage gelebt. Er hat gedient,
seinen Glauben und sein Zeugnis aufgebaut und sich

darauf vorbereitet, zum Amt des Lehrers im 
Aaronischen Priestertum ordiniert zu werden.

Unterschrift des Bischofs bzw. Zweigpräsidenten

Datum



Und nun, meine geliebten Brüder, 

habe ich euch dies gesagt, damit ich in

euch das Bewusstsein eurer Pflicht 

vor Gott erwecke, damit ihr untadelig

vor ihm wandelt, damit ihr nach der

heiligen Ordnung Gottes wandelt, nach

der ihr aufgenommen worden seid. 

Alma 7:22

0 0 2 3 6 6 7 6 1 5 0 2

German 36676 150
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